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Sensationen

£ec entfefîetungéfûnfilet SRolf ©cbnotj mit 9Jtoto *Pftpft
auf bem fe(b)tger»ocfenen Caffo.

Steber hebelfpalter!
©te gamilie fitjt Beim SJcittageffcn.

©a fätjrt ber SSater feinen $UK0en an:
(Efjaft bu eigetli nöb aftänbig effc?"
SBorauf er bie Slntroort ertjält: SBo
rooll, aoer benn i fcfj lang nöb fo guet!"

©er Sefjrer bentütjt ficlj in ber

©djule ben Äinberu flar ju mact)en,
tote ber liebe ©ott atten SJcenfdjen tjetfe,
bie benactjteitigt finb.

,,.;}nm Seifpiel," fagt er, tjören bie
SSlinben oft beffer ats bie ©efjeuben.
Sllë er nad) meiieren SSeifpielen frägt,
fagt itjiu ein ©djitter: ©eine Saute
tjabe ein furjes 33ein, bafür fei baê
Slnbere länger. (Sifrig berlangt ein
(leiner Jfrtitbê baê SBort unb crsäfjlt:

ft t)an jmei ©ctjmöftere, bie eint ifd)
gljürate uttb tjät fei Gtjiub, befür fjät
bie Sebig brei."

Ter Äampf gegen bie llnfitttidjfeit
unb ©djutgrantmattf finb befanntlid)
bic l'ebens^iele ber Sßotijei. SBie büfter
ift bas SBilb, bas fid) bor unfern Slu=

neu euttjültt! Qcë gefdjat) jüngft int
Sinunattale, bafj fid) jmei" eben tjcrj*
tidj liebten unb in ber golge unter bas
Stab ber 5ßaragrapt)en famen. Um bie

SScrmorfeuljeit ber beiben Seutcfjen fo

redjt fdjroarä 51t malen, rapportierte
ber Sßolijift in bic ^auptftabt: ©ic
fütjreu ein fo (öderes Seben, mie menn
fie bcrtjciratet roären."

Taf] bie .s^otjfdjuifjerei im S3emer

Oberlanb eine gemife nidjt 51t unter
fdjäijcube ^ynbuftrie ber bortigen 33e-

bötferung ift, fann toofjl fdjon tängft
nidjt mefjr beftritten toerben. ©afe
aber biefe Qfnbnftrje if)re Slblegcr aud)
im gtadjlanbe befi^t, bürfte moljt mc=

niger befannt fein. Hub bodj mufe

fo etroas borfjanbcn fein, Iefe idj bodj

int Slbrejjjbudje, bafj irgcnbtuo int 2Jitt=

tellanbe eine girma §. me*

cljanifdje 33icueitfcfjrciiterei e$tfttert,unb
idj fann mir bie ©adje nidjt anberê

erftäreu, als bafe bort S3ienen in §013

berfertigt merben, ät)nlid) ber 33ären=

fdjuiberet im Dbertanb. Gine gicim

lid) Ijeifte ©acfjc mufe bies fidjerlicfj
fein, bic güfjttjöruer, bie S3eine unb bie

Stadjel biefer S3ienen proportional
ridjtig in §oIj barjuftelfen, unb es ift
nur 51t müufdjen, bafe foldje $ßräjifi=
ousarbeiteu audj ridjtig bejatjtt merben.

ltrfuê

Erfrischungsraum
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Paradeplatz Gegründet 1836

@g läuft
(£s läuft, fo balb er fann,

on* (sd ber bratoe SDÎann,

ftn fitjen mäusdjenftitt.
5Baë ber nur mill?

üs läuft bie liebe grau,
©o batb fic rutjt, o fcfjmt,

Studj Inn, gang mettentrüdt,
llnb tut berjüdt!

GcS läuft fogar bie SJÎagb,

Ob's nadjtet, ob es tagt,

Sludj Ijin berborgener SBeif,

SBirb rot, mirb Ijeife!

(£S läuft bas fteinfte Äinb

ftum felben Sßtatj gefdjmiub,

©ein Slug' mirb grofe unb Weit

SSor $errlid)feit!

SBas jiefjt fo au bas §aus?
ftd) fommc enblidj brauê:

®s ift ber ganje Sljor
JtabiO'Dtjr! gUijen ®utttmeiflet

£>er S5Mn! mit bem 3ûunpfa^l
©er junge SSetter eines gabrifanten

tjatte ats Slitffidjtsbeantter jeben 3ïîor=

gen einen Äontrottgaitg burdj bie 3fr-
beitSränme m madjen. SJitt gemoftt
ftrenger SJÎiene, aber grujjlog, betrat
er bie einzelnen Stbteitungen. ©in
33üroborftct)er, ber fid) burdj biefes
©ebat)ren beteibigt fütjtte, richtete eines

ïageë an bas Äontroltorgan plö^lid)
bie grage: S3itte, mic meinten ©ie
foeben?" ©er Slngerebete ermiberte

afjnungstos: ftd)? icfj fjabe nidjts ge=

fagt!" Tcr SSüroborftetjer: Sldfj fo,
idj glaubte, ©ie tjätten guten Tag ge^

fagt." Ës geigte fidj balb, bafe ber jun*
gc SJÎann ben SBinf berftanben fjatte.

* »urti

hatip einem ffiortrag über gef$letipt=

lict)e 2lufflärung
@iu bantbarer ,3ufjörcr: SJcan fann

boefj immer toieber etmas fernen. ftd)
51111t Seifpiel fjatte immer gemeint,
©obont uub ©ontorrtja feien SJÎann

unb grau getoefen."
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Sensationen

Der Entfesselungskünstler Rolf Schnorz mit Moto Pftpft
auf dem selbstgeworfenen Lasso.

Lieber Nebelspalter!
Die Familie sitzt beim Mittagessen.

Da fährt der Vater seinen Jungen an:
Chast du eigetli nöd aständig esse?"

Woranf er die Antwort erhält: Wo
woll, aöer denn isch lang nöd so guet!"

»

Der Lehrer bemüht sich in der

Schule den Kindern klar zu machen,
wie der liebe Gott allen Menschen helfe,
die benachteiligt sind.

^»m Beispiel," sagt er, hören die

Blinden oft besser als die Sehenden.
Als er nach weiteren Beispielen frägt,
sagt ihm ein Schiller: Seine Tante
habe ein kurzes Bein, dafür sei das
Andere länger. Eifrig verlangt ein
kleiner Knirps das Wort und erzählt:

han zwei Schwöstere, die eint isch

ghürate nnd hät kei Chind, defiir hät
die Ledig drei."

»

Ter Kampf gegen die Unsittlichkeit
und Schulgrammatik sind bekanntlich
die Lebensziele der Polizei. Wie düster
isi das Bild, das sich vor unsern Angen

enthüllt! Es geschah jüngst im
Limmattale, das; sich zwei" eben herzlich

liebten und in der Folge unter das
Rad der Paragraphen kamen. Um die

Berworfenheit der beiden Leutchen so

recht schwarz zu malen, rapportierte
der Polizist in die Hauptstadt: Sie
führen ein so lockeres Leben, wie ivenn
sie verheiratet lvären."

Taß die Holzschnitzerei im Berner
Oberland eine gewiß nicht zu unter
schätzende Industrie der dortigen
Bevölkerung ist, kann wohl schon längst

nicht mehr bestritten werden. Daß
aber diese Industrie ihre Ableger auch

im Flachlande besitzt, dürfte Wohl
weniger bekannt sein. Und doch muß
sv etwas vorhanden sein, lese ich doch

im Adreßbuchc, daß irgendwo im
Mittellande eine Firma H. H.
mechanische Bienenschreinerei existiert,und
ich kanit mir die Sache nicht anders

erklären, als daß dort Bienen in Holz

verfertigt werden, ähnlich der Bären-
schnitzerei im Oberland. Eine ziemlich

heikle Sache mnß dies sicherlich

sein, die Fühlhörner, die Beine und die

Stachel dieser Bienen proportional
richtig iit Holz darzustellen, und es ist

nur zu wünschen, daß solche

Präzisionsarbeiten auch richtig bezahlt werden.
Ursus

Ikee / Lnocolacte

lìàplâti lleermàt ISZ6

Es läuft

Es läuft, so bald er kann,

^us Eck der brave Mann,
Zu sitzen mänschenstill.

Was der uur will?

Es läuft die liebe Frau,
So bald sie ruht, o schau,

Auch hin, ganz weltentrückt,

Und tut verzückt!

Es läuft fogar die Magd,
Ob's nachtet, ob es tagt,

Auch hin verborgener Weis',

Wird rot, wird heiß!

Es läuft das kleinste Kind

Znm selben Platz geschwind,

Sein Aug' wird groß uud weit

Vor Herrlichkeit!

Was zieht so an das Haus?

Jch komme endlich drans:

Es ist dcr ganze Chor

Radio-Ohr! g^en Summeisw

Der Wink mit dem Zaunpfahl
Der jnnge Vetter eines Fabrikanten

hatte als Anfsichtsbeamter jeden Morgen

einen Kontrollgang durch die Ar-
beitsräiime m machen. Mit gewollt
slrenger Miene, aber grußtos, betrat
er die einzelnen Abteilungen. Ein
Bürovorsteher, der sich durch dieses

Gebahren beleidigt fühlte, richtete eines

Diges an das Kontrollorgan Plötzlich
die Frage: Bitte, wie meinten Sie
soeben?" Der Angeredete erwiderte

ahnnngslos: Ich? ich habe nichts
gesagt!" Ter Bürovorsteher: Ach so,

ich glaubte, Sie hätten gnten Tag
gesagt." Es zeigte sich bald, daß der junge

Mann den Wink verstanden hatte.
->! Burki

Nach einem Bortrag über geschlecht¬

liche Aufklärung
Ein dankbarer Zuhörer: Man kann

doch immer wieder etwas lernen. Jch

zum Beispiel hatte immer gemeint,
Sodom uild Gomorrha seien Mann
und Frau gewesen."
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